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BEBAUUNGSPLAN NEUFAHRN SÜD II 
in der Gemeinde Neufahrn bei Freising 


Die Festsetzungen des Bebauungsplanes beruhen auf: 

s 2 Abs.1 und $ 9 des Bunde-baugesetzes (BBauß) vom 23.6.1960 

(BGB1. I 5.341) / letzte Änderung vom 2.5.1975 (BGB1. I 5.1037); 

Art.23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (50) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 5.12.1973 (GVBl. S.599);j*Art 107 der Bayerischen 
Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 1.10.1974 
(SvB1. 5.513) / Änderung vom 14.11.1974 (GVBl. 5.640); der Verordnung 
über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNV) in der Fassung vom 
26.11.1968 (BGB1. I S. 1237,ber.1969 I 5.11); der Verordnuna über die 
Ausarbeitung der Bauleitpläne sowie über die Darstellung des Planin- 
haltes (Planzeichenverordnung) vom 19,1. 1965 (B6B1. IS.2T). | 


Dieser Bebauungsplan ersetzt alle innerhalb seines räumlichen Geltungs- 
bereiches früher festgesetzten Bebauungs- und Bauwfinfi 





* /letzte Änderung vom 8.10.1974 (GVB1.5.502) 


A Festsetzungen 
l. Grenzen des r’unlichen Geltungsbereiches 

1.1 Das Baugebier liegt im Süden der Semeinde Neufahrn 

1.2 Begrenzung siehe zeichnerische Darstellung im Plan 

Art der baulichen Nutzung 

2.1 Das Bauland wird geräß 5 5 BauNV als reines Y'ohnre- 
biet (ÜR) festgesetzt. 

2.2 Das Verhältnis der erforderlichen Stellplätze zu den 
“ohneinheiten wird wit 1,5 : 1 festgesetzt. Die Stell- 
»lätze sind nıindestens im Verhältnis 1 ; 1 als Garagen \ 
zu errichten. 

2.5 Nebenanlägen im Sinne des \ 14 Abs. I 3auNV sind in der 
vorgesehenen Art zulässig. 

5. Maß der baulichen Nutzung , 

53.1 Für das Baugebiet gelten als maxinale Grundflächenzal + 
o,4, als maximale Geschoßflächenzahl 0,5. 

>.2 Dachgeschoßausbauten sowie Einbeziehung der Schrägdächer: 
in die Wohnr’iume sind zugelassen. 

4. Bauweise 

4.1 Hausgruppen 
4.2 Gestaltung der baulichen Nutzung 
4.2.1 Dachausbildung - Pultdächer 
Neigungen 13 - 22° Garagen 3° vpzw. Flachdach, 
Traufhöhen max. 53,50 m. 
4.2 2 Die Dacheindeckung ist einheitlich schwarzgrau 
auszuführen. 
+.2.5 Die grundsätzliche Gestaltungsgrundlage der Be- 
bauung bildet das Modell der Anlage im Maßstab 
i : 200. 


5. Überbaubare Grundstiicksflächen 

5.1 Baulinien ($ 23 Abs. 2 BauNv) 
Die Gebäude sind auf den im Bebauungsplan fTestge- 
setzten Baulinien zu errichten. Ein Vor- oder Zurück- 
setzen von Gebäudete len in geringfüzisem Ausma? ist 
zulässig. 

5.2 Baugrenzen 
Gebäude und Gebäudeteile dürfen die im Bebauungsplan 
festgesetzten Grenzen nicht "berschreiten. Zin Vortre- 
ten von Gebäudeteilen in ger.ngflügisgen Ausmaß ist zu- 
lässig. 

5.3 Abständsflächen nach Art. 6 ff 3ayBo 
Soweit sich bei der Äusnutzung der überbaubaren T1ä- 
chen „bstandsflächen erzeben, die geringfügizer sind 
als die BayBO vorschreibt, werden diese als ausdäriek- 
lich für zulässig erklärt. D es gilt jedoch nur, wenn 
bestehende Grundstücksgrenzen eingehälten werden. 
Soweit im Bebauungsnslan Grenzspebauuns lTestmesetzt ist, 
wird diese ausdrücklich genehnist. 


Verkehrsflächen und Sichtdreiecke 

Die im Debauungs»lan festgesetzten Naße der Verkehrstlä- 
chen und Sichtdreiecke sind bindend. Innerhalb des Sicht- 
dreiec.s sind Zäune und Sträucher nur bis zu einer Höhe 
von 1,00 :ı (geuiessen von der fertigen Überkante der Öffen! 
lichen Verkehrsfläche aus) zulässig. 


f. zZinfriedunsen 
7.1 Die Zinfriedungen zwischen den Gebäuden als Verbindunz 


zwischen Wohnhaus und Gerätehaus sind als Sichtschutz- 
zäune 1,5 m hoch auszuführen. Die Gestaltung hat ein- 
heitlich zu erfolgen. 

7.2 Die Vorgarteneinfriedungen insbesondere an den Begren- 
zungen der Öffentlich rechtlichen Eigentümerwege und 
an der Thomastraße sind einheitlich in weiß gestrichenem 
Nauerwerk, 0,80 m hoch, auszuführen. 

/.3 Für alle Übrigen Einfriedungen gelten die Bestimmungen 
der Veroränung über die Einfriedungen der Gemeinde 
Neufahrn vom 15. Juni 1975. 

&ö. Auf den Baugrundst'icken sind mindestens so viele Bäume bo- 
denständiger Art zu pflanzen, daß im Verhältnis zur Grund- 


stücksgröße auf jede angefangenen loo m° 1 Baun kommt. 
9. Säntliche Gebäude im Bebauunsszlangebiet sind an die 
Gemeinschaftsheizung anzuscnlie°en. 
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